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Dic Entjdeidung des h. Bundesrates, fid) nidht jur Subventionierung bdes
Voltajchulwefens entjdhlieBen zu fonnen, wenn ihm nidt irgend welche Redyte
eingerdumt wiirden, und die fihle Haltung aller fdderalijtijden Parteien der
Sdyweiz der Anvegung gegeniiber, werden Ddie fanguinijden Hofinungen der
Antragiteller bedeutend bherabgejest haden. Selbitandigleit ift mehr wert als
@eld — und jeder Kanton wird fih eine Ehre davein fepen, von fich aus
alled beizutvagen, wad fein BVoltdjdpulwefen Hhebt und forvert. —

Padagogildhe JLittevatur.

Johaun Janoag v. Felbigers Wiethodenbud). Mit einer gejdyidhiliden Gin-
leitung {iber dad bdeutjde Volfajdhultvefen vor Felbiger und iiber dad Leben und
Wirten Felbigerd und jeiner Jeitgenoffen Ferdinand Rinbermann und Alerius
Bingenz Parzizef. Bearbeitet und mit Crlduterungen verfehen von JIohann
Panholzer. Freiburg i.Breidgau; Herder'jdhe Verlagdhandlung. XII 368 S. gr.8°.

Dag vorliegende Wert bildet den V. Band der Vibliothet der fatholijdhen
Pidagogif, heraudgegeben von F. X. Kunz, Diveftor ded luzernerifdhen Lehrer-
feminargd in Histird, die wir ben Lebrern itberhaupt, bejonders aber den fatho-
liihen nicht genug cmpfehlen fonnen. €& reiht fich den frithern BVianden wiirdig
an und bilbet auf’s neue einen Beleg, wie tidtig fatholijdhericitd aud) friiher
jhon fiir die Sdyule gearbeitet worden ijt. Wit werben in unjerer Jeitfdrift in
einer grofern Arbeit auf dag Werf zu fprechen fommen und empfehlen dasielbe
vorldufig auf’'s twdrmite. '

Praparationen 3ur Behandlung Iyrvifder und epifder Gedidte nebft
Ginfiihrung in bie WMethodit derfelbenr. Von Andreasd Florin, Profeffor an der
Santondfdule in Chur. Davos, Hugo Ridter, Verlagdbudhandhung. 1893,
183 ©. 80, Der Verfaffer ift bereitd rithmlid) befannt durdy fein ,Tell-Refebhudy”
jliv hohere RQehranftalten und durd) ,die untervidtlidie Behandlung von
Sdillers Wilhelm Tell”. Gin Veitvag zur Methodit der dramatijhen Lettiive.
Auc) im porliegendben Werte hat er cinen vortrefflichen Beitvag zur Erleilung eines
foliben dentfchen Untervichted geliefert. €8 zerfdallt in zwei Teile; der erfte ift
mehr wiffenidhaftlich und befpricht einige tvidhtige Fragen iiber dic Methodit desd
veutidhen Unterridhted im allgemeinen und bdie wntervichtliche BVehanbdlung von Ge-
bidhten im befonbdern: der zweite ift mehr praftijch uud fithrt und an 23 Gebidyten,
die fid) in fajt allen RQefebiidern finden, wie: Tells Tobd, Lied vom braven Wiann,
Johanna Scbus, dber Alpenjiger, Crifonig, der Taudyer, bagd Lied von der Glode
2., bie Anivendung der theovetifhen Grundjase vor. — Dasd Studium der
Sdrift bietet eine Menge frudytbarer Anregungen. Der Stil ift einfach wnd Har;
Drud und Yusftattung redt gui. Das Wert fei daher den Lehrern und Sl
mdmern Heftend empfohlen.

Ber|dicdene Sdyul- nhb Bereins - Nadyridten.

Sichwn;. Der Beridht ded Crziehung3-Departementesd itber bas Erziehungs-
wefen im Jahre 1891/92 ift erfdhienen und 3eigt, dak aud) in der Junerjdyweis fiiv
bas Voltaidulmelen tiidhtig gearbeitet wird. Sunert 10 Jahren vermefrte fich der
Sdulfond um Fr. 80269. 97 G15.; im Laufe ded BVeric)tdjahres wurben ihm aus
vem Alfoholertragnis Fr. 1363. 09 C18. sugefdhicden; die Befolbungdausgaben vey-



	Pädagogische Litteratur

